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Dieter Lutter hat die Nase vorn beim Mixed-Turnier der Tennisabteilung des Skiclubs Werl
gratulierte den drei Siegern und
überreichte ihnen jeweils Gutscheine
eines Getränkemarktes. Clubwirt Fi-
lip Renic sorgte anschließend für Le-
ckereien beim Grillabend. FOTO: KOBBELOER

Gewinner feststanden. In der Summe
aller erreichten Spiele erreichte den
ersten Platz mit 27 Punkten Dieter
Lutter vor Andrea Hering (26) und
Andreas Philipp (25). Lars Kobbeloer

das Turnier erstmalig in die Sommer-
ferien. Jeder Aktive hatte vier Run-
den zu 40 Minuten mit ständig wech-
selnden Partnern sowie auch Geg-
nern zu bewältigen, bis am Ende drei

26 Aktive meldeten sich zum Mixed-
turnier des Ski-Clubs Werl an. Da vie-
le Mitglieder durch die allgemeine
Lage zuhause geblieben sind, legte
der Sportliche Leiter Lars Kobbeloer

Premiere endet nach 14 Stunden
TRIATHLON DJKler Yana Schröter und Sebastian Wiegand meistern Ironman

Ironman nicht geschafft“,
sagt Schröter. Die letzten 800
Meter des Marathons absol-
vierten die Sportler im Wer-
ler Heinrich-Buchgeister-Sta-
dion unter Flutlicht. „Als das
Ende plötzlich so nah und
fassbar war, ist all der
Schmerz aus dem Körper ge-
wichen. Es war ein unglaubli-
ches Gefühl“, ist Sebastian
Wiegand stolz auf das Er-
reichte.

de die kurze Vorbereitungs-
zeit dann doch deutlich.
Nach knapp 20 Kilometern
machten Kreislauf und Ma-
gen nicht mehr mit. „Wir hat-
ten ein Kaloriendefizit und
uns ging es nicht wirklich
gut. Man musste essen, konn-
te es aber nicht“, erinnert
sich Yana Schröter an die här-
teste Phase des Ausdauer-
Wettkampfes.

Auch Sebastian Wiegand
hatte mit seinem Körper zu
kämpfen. „Ich hatte mir vor-
her mehr Sorgen um die Mus-
keln und andere orthopädi-
sche Probleme gemacht. Da
lief alles gut, doch beim Lau-
fen ging uns die Kraft aus“,
sagt Wiegand, der kurz ans
Aufhören gedacht hatte.
Freunde und Familie, die teils
mitliefen oder am Weges-
rand anfeuerten, sorgten auf
den letzten 22 Kilometern für
die nötige Motivation.

„Ohne die Hilfe, Unterstüt-
zung und Versorgung unse-
rer Liebsten hätten wir den

Stunden und sieben Minuten.
„Wir haben uns beim
Schwimmen und Radfahren
etwas zurückgehalten, weil
wir keine Erfahrung mit ei-
nem Ironman und Respekt
vor dem abschließenden Ma-
rathon hatten“, sagt Schrö-
ter.

Vor zwei Jahren sind die
beiden Athleten aus Spaß ei-
nen Marathon gelaufen. Ziel-
gerichtetes Training für den
Ironman gab es nie. „Ich bin
mit Sebastian zuletzt viel ge-
laufen, doch ich brauchte ei-
ne Perspektive, etwas was
mich antreibt. Als er mir ei-
nen Triathlon vorschlug, war
mir klar, dass ich direkt den
Ironman will“, berichtet die
Wickederin. Von ihrem Vater
Dirk bekam sie anschließend
ein älteres Rennrad zur Ver-
fügung gestellt.

Beim abschließendem Ma-
rathonlauf, der das DJK-Duo
unter anderem durch Werl,
Westönnen, Budberg, Büde-
rich und Holtum führte, wur-

„Ich bin sehr stolz auf uns
und habe noch mehr Respekt
für die Sportler, die den Iron-
man auf Zeit bewältigen“,
sagt Sebastian Wiegand.
Denn das Ziel des Werlers
und der Wickederin war es,
die insgesamt 226 Kilometer
einfach „nur“ zu schaffen.
Los ging es morgens um 6
Uhr im Werler Freibad. Für
die 3800 Meter im Becken
musste das Duo 152 Bahnen
schwimmen. „Die erste Dis-
ziplin lief super, wir waren
positiv überrascht“, sagt Yana
Schröter.

Nach nur anderthalb Stun-
den verließen sie das kühle
Nass und machten sich nach
einer Essenspause mit dem
Rennrad auf die 180 Kilome-
ter lange Strecke durch den
Kreis Soest und Ostwestfalen.
Über Beckum, Rheda-Wie-
denbrück, Lippstadt, Soest,
Werl und Unna fuhren sich
die DJK-Sportler insgesamt
180,4 Kilometer zusammen.
Dafür brauchten sie sieben

VON JAN HASELHORST

Werl – Von der „Schnapsidee“
zum privaten Ironman in nur
acht Wochen: Die beiden
DJK-Athleten Sebastian Wie-
gand und Yana Schröter sind
jetzt 3,8 Kilometer ge-
schwommen, 180 Kilometer
Rad gefahren und 42,2 Kilo-
meter gelaufen. Für die bei-
den Sportler der DJK Grün-
Weiß Werl war es der erste
Triathlon über die volle Dis-
tanz. Der Zieleinlauf nach 14
Stunden und 19 Minuten war
emotional.

Yana Schröter und Sebas-
tien Wiegand nach dem
Zieleinlauf. FOTO: PRIVAT

Ohne die Hilfe
unserer Liebsten
hätten wir den
Ironman nicht

geschafft.

Sebastian Wiegand nach dem

Ironman im Werler Buchgeister-

Stadion

Radler fressen Kilometer bei der „Nachtschicht“
RADSPORT Organisator Arne Schiermeister freut sich über Erlös für Kinderkrebshilfe

Kinderkrebshilfe zugute. Ge-
plant war die Nachtschicht
bis morgens um 6 Uhr. Auf-
grund der nassen Bedingun-
gen wurde um 4 Uhr aus Si-
cherheitsgründen abgebro-
chen. Trotzdem kamen 2404
Kilometer zusammen und
durch Spenden einzelner
Fahrer wurde der Betrag auf
2600 Euro für die Kinder-
krebshilfe aufgestockt.

Die meisten Kilometer
steuerten Robin Mölders aus
Rheurdt mit 182 km, Dirk
Stock aus Bad Salzuflen und
Andre Jüstel aus Niederense
mit jeweils 145 km bei. Ein
weiteres Radsport-Event ist
für den 3. Oktober geplant.

Ense – Nachdem Arne Schier-
meister recht kurzfristig zur
„Nachtschicht“ aufgerufen
hatte, fanden sich 30 Rad-
sportverrückte auf dem Fir-
mengelände in Niederense
ein. Das war die vorher mit
dem Ordnungsamt abgespro-
chene Maximalanzahl. In
drei Gruppen wurde eine
festgelegte Runde über 36 Ki-
lometer durch die Gemein-
den Ense und Möhnesee be-
stritten. Eine offizielle Zeit-
nahme erfolgte nicht, denn
Ziel war es so, viele Kilometer
wie möglich zu sammeln.

Diese hatte Schiermeister
an Sponsoren verkauft. Der
Erlös kommt der Deutschen

Auf den Straßen in Ense und Möhnesee waren die Radsportler unterwegs, die mit ihrer
„Nachtschicht“ für die Kinderkrebshilfe strampelten. FOTO: SCHIERMEISTER

Kreis Soest – Die Spielpläne
für die kommenden Tisch-
tennis-Saison sind seit Mon-
tag endgültig. In einem
rundschreiben an die Verei-
ne erläuterte Miriam Win-
kel vom TT-Kreis Arnsberg/
Lippstadt die aktuelle Lage:
„Wir hoffen, dass die Saison
trotz Corona normal starten
kann, mit einigen Ein-
schränkungen natürlich,
wie z.B. sich nicht die Hand
zu geben. Zur Zeit sieht es
aber ganz gut aus, da Dop-
pel, Seitenwechsel sowie
mit demselben Ball spielen
vom WTTV wieder erlaubt
wurde. Am 11. August wird
die nächste Fassung der Co-
ronaschutzverordnung ver-
öffentlicht, von der Maß-
nahmen für den geplante
Saisonstart abhängen.“

Hoffnungen auf
TT-Saisonstart

TISCHTENNIS

Landesliga Herren 2

29. August
TTV Neheim-Hüsten II – GW Bad Hamm III
SV Neubeckum – TV Fredeburg
TTC turflon Werl – TuRa Elsen II
DJK SR Cappel – Hammer SportClub
Rietberg-Neuenkirchen – Bad Wünnenberg

5./6. September
SV Neubeckum – TuS Bad Sassendorf
TV Fredeburg – TuS Bad Wünnenberg
TuRa Elsen II – DJK SR Cappel
Hammer SportClub – TTV Neheim-Hüsten II
GW Bad Hamm III – Rietberg-Neuenkirchen

19. September
TTV Neheim-Hüsten II – TuRa Elsen II
TuS Bad Wünnenberg – GW Bad Hamm III
TuS Bad Sassendorf – TV Fredeburg
Rietberg-Neuenkirchen – Hammer SportClub
TTC turflon Werl – SV Neubeckum

26. September
TV Fredeburg – TTC GW Bad Hamm III
TuRa Elsen II – TTSG Rietberg-Neuenkirchen
Hammer SportClub – TuS Bad Wünnenberg
SV Neubeckum – DJK SR Cappel
TuS Bad Sassendorf – TTC turflon Werl

3./4. Oktober
TuS Bad Wünnenberg – TuRa Elsen II
TTV Neheim-Hüsten II – SV Neubeckum
DJK SR Cappel – TuS Bad Sassendorf
TTC turflon Werl – TV Fredeburg
TTC GW Bad Hamm III – Hammer SportClub

10. Oktober
TV Fredeburg – Hammer SportClub
TuRa Elsen II – TTC GW Bad Hamm III
SV Neubeckum – Rietberg-Neuenkirchen
TTC turflon Werl – DJK SR Cappel
TuS Bad Sassendorf – TTV Neheim-Hüsten II

31. Oktober
TuS Bad Wünnenberg – SV Neubeckum
TTV Neheim-Hüsten II – TTC turflon Werl
Rietberg-Neuenkirchen – Bad Sassendorf
DJK SR Cappel – TV Fredeburg
Hammer SportClub –TuRa Elsen II

7. November
TV Fredeburg – TuRa Elsen II
SV Neubeckum – TTC GW Bad Hamm III
TuS Bad Sassendorf – TuS Bad Wünnenberg
TTC turflon Werl – Rietberg-Neuenkirchen
DJK SR Cappel – TTV Neheim-Hüsten II

14. November
TuS Bad Wünnenberg – TTC turflon Werl
TTV Neheim-Hüsten II – TV Fredeburg
Rietberg-Neuenkirchen – DJK SR Cappel
TTC GW Bad Hamm III – TuS Bad Sassendorf
Hammer SportClub – SV Neubeckum

21. November
Neheim-Hüsten II – Rietberg-Neuenkirchen
TTC turflon Werl – TTC GW Bad Hamm III
SV Neubeckum – TuRa Elsen II
DJK SR Cappel – TuS Bad Wünnenberg
TuS Bad Sassendorf – Hammer SportClub

28./29. November
Bad Wünnenberg – TTV Neheim-Hüsten II
TuRa Elsen II – TuS Bad Sassendorf
TTSG Rietberg-Neuenkirchen – TV Fredeburg
Hammer SportClub – TTC turflon Werl
TTC GW Bad Hamm III – DJK SR Cappel

Erster Wettkampf
mit dem Hammer

nach der Pause
Rhede – Hammerwerferin An-
nika Straub startete für das
LAZ Soest bei einem Einla-
dungswettkampf in Rhede.
Nach sechs Monaten Zwangs-
pause schnupperte sie erst-
mals wieder Wettkampfluft.
Nachdem Training nur zu
zweit und auf einem Feldweg
möglich war, konnte nach
den Lockerungen mit allen
Athleten draußen auf dem
Sportplatz trainiert werden.

Allerdings muss Straub in
diesem Jahr auf die abgesag-
ten Deutschen U23-Meister-
schaften verzichten. Als vo-
raussichtlich einzige leicht-
athletische Disziplin wird der
Hammerwurf doch noch eine
Westfälische Meisterschaft
im September ausrichten.
Auf diesen Höhepunkt zielt
daher auch das ganze Trai-
ning in diesem Jahr ab.

Annika Straub kam mit
dem ersten Versuch nicht so
gut in Wettkampf hinein. Es
fehlte ihr ein wenig die Span-
nung und der Druck im Wett-
kampf. Sie war noch nicht
richtig im Wettkampfbe-
trieb. Bei mageren 37 Metern
landete dann auch der vier Ki-
logramm schwere Hammer.
Im folgenden Versuch schleu-
derte sie ihr Wurfgerät aber
doch noch auf die gute Weite
von 42,06 Metern.

Danach blieb sie unter die-
ser Weite, legte im letzten
Versuch noch einmal alles
rein. Doch führte in der letz-
ten der vier Drehungen ein
Fußfehler dazu, dass der
Hammer im Netz landete. Es
fehlte ihr offenbar noch die
Wettkampf-Routine.

Damit blieb sie zwar vier
Meter unter ihrer persönli-
chen Bestleistung, aber für
den ersten Wettkampf nach
sechs Monaten Pause, konn-
ten alle mit der Leistung zu-
frieden sein.

Es war trotz allem erkenn-
bar, dass das Training Früch-
te trägt, auch wenn noch
nicht alles so zusammenge-
gangen ist, wie alle sich das
vorstellen.

Ein einziges Team
TENNIS Herren der SpVg Möhnesee starten

zwei; und auch die weiteren
Spieler sind deutlich höher
eingruppiert.

Nach einer einmonatigen
Pause geht es am 6. Septem-
ber beim TC Oespel-Kley II
weiter. Eine Woche später ist
das Team um Mannschafts-
führer Essler beim Dortmun-
der TC Gartenstadt zu Gast
(13..9.). Weitere Gegner sind
am 20.9. daheim der TSC
Hansa Dortmund V und eine
Woche darauf auch daheim
RW Vellern zum Saisonab-
schluss. „Es ist ein Orientie-
rungsjahr. Wir treten jeweils-
mit sechs Leuten an und wol-
len den ein oder anderen Sieg
einfahren“, meint Essler. fraz

SpVg: Oliver Vogel, Leon Peck Benedikt
Essler, Ingmar Allhoff, Steffen Peck, Lu-
ca Bilke, Laurenz Tenberge, Kai Ebert,
Valentin Redemann, Valentin

Möhnesee – Als einzige Mann-
schaft der SpVg Möhnesee
treten die als Viererteam ge-
meldeten Herren in dieser
Sommersaison in der 1. Kreis-
klasse des Bezirks Ruhr-Lippe
an. „Wir haben mit dem
Stamm in der Jugend zusam-
mengespielt und nun hat
sich wieder die Möglichkeit
ergeben“, sagt Teamsprecher
Benedikt Essler.

Zum Auftakt am Sonntag,
9. August, empfängt die SpVg
in der sechs Teams umfassen-
den Kreisklasse den TV Altlü-
nen – „und da sind wird laut
Leistungsklassen-Vergleich
chancenlos“, erklärt Essler.

Denn während Oliver Vo-
gel als Nummer eins der
SpVg einen LK-Wert von 21
aufweist, hat Altlünens Spit-
zenspieler einen LK-Wert von

Kreis Soest – Regeländerun-
gen, neuer Spielbericht und
mehr: Die Schiedsrichter des
Kreises Soest treffen sich am
Donnerstag, 13. August, um
19.30 Uhr zum Schulungs-
abend in der Gaststätte Ha-
gen in Westönnen – es ist die
erste Versammlung der Un-
parteiischen seit Februar. Die
Termine ab März hatte das
Coronavirus verhindert. Im
Mittelpunkt soll die Saison-
vorbereitung stehen. Auf-
grund des Hygiene-Konzepts
ist eine Anmeldung per E-
Mail an oguzhan.yueksek-
kaya@gmx.de zwingend er-
forderlich. Die maximale An-
zahl der Teilnehmer ist auf
60 Personen begrenzt. Eine
Mund-Nasen-Maske ist mitzu-
bringen.

Erstes Treffen der
Fußball-Schiedsrichter

Dähne trainiert
die ASV-Torleute

Hamm – Gemeinsam haben
Trainer Michael Lerscht und
Geschäftsführer Thomas
Lammers der Mannschaft des
Handball-Zweitligisten ASV
Hamm-Westfalen einen neu-
en Torwarttrainer vorgestellt.
Das Amt des ausscheidenden
Torsten Friedrich übernimmt
zur zweiten Vorbereitungs-
phase in etwa vier Wochen
Johnny Dähne. Für den 38-
Jährigen, selbst aktuell noch
in der Handball-Oberliga für
die Sportfreunde Loxten ak-
tiv, ist es die erste Station als
Torwarttrainer im Profibe-
reich. In dieser Rolle sammel-
te er bei der TSG Harsewinkel
in der Arbeit mit Nachwuchs-
torhütern Erfahrung.

18. Benefiz-Turnier zugunsten der Jürgen-Wahn-Stiftung
Das Geld kommt der Förderung von
Vorschulkindern in Togo zugute. Sieg-
reich waren beim Turnier Karin Erpel-
ding (hier zwischen Klaus Dehnert und
Wilhelm Brinkkötter) sowie Rainer
Mentz. DW/FOTO: WILMS

den war Organisator Wilhelm Brinkköt-
ter mit der Resonanz zufrieden und
freute sich über einen Betrag von 567
Euro, der den Vertretern der Jürgen-
Wahn-Stiftung, Klaus Dehnert und
Klaus Schubert, überreicht wurde.

Bei der 18. Auflage des Benefiz-Tur-
niers des Tennisclubs Blau-Weiß Soest
zugunsten der Jürgen-Wahn-Stiftung
mischten elf Herren und sechs Damen
mit.
Unter den corona-bedingten Umstän-
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